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MOMENT MAL...

Jede Menge Froschlaich ist in diesem Teich in einem Kirchseelter Garten zu sehen. Aus den Eiern schlüpft demnächst der Nachwuchs. FOTO: HUSTEDT

Der „Opel Blitz“ als Meilenstein
Die Colnrader Ortsfeuerwehr präsentiert Oldtimer aus zwei Jahrhunderten

stedter Scheune. Genau wie
die anderen drei Fahrzeuge
und das modernste der insge-
samt fünf Oldtimer, das LF8
„auf Mercedes Fahrgestell“.

nehmen. „Zum Vergleich:
Die größten Fahrzeuge tra-
gen heute etwa 10000 Liter“,
sagt Wachendorf. Auch das
TLF 8/18 steht in der Beck-

burger Heide fast jede Feuer-
wehr anschaffen“, erzählt
Wachendorf. Mindestens
1800 Liter Wasser konnte
dieses Feuerwehrauto auf-

Das nächste große Fahr-
zeug war das Tanklöschfahr-
zeug 8/18 (TLF). „Das musste
sich nach der Waldbrandka-
tastrophe 1972 in der Lüne-

Landkreis Oldenburg gewe-
sen. Noch heute würde sie
funktionieren, betont Hartje.
Sie wurde damals für Einsät-
ze von zwei Pferden gezogen
und die Feuerwehrleute sind
entweder mit dem Fahrrad
oder zu Fuß hinterher. „Je
vier Männer standen links
und rechts an der Stange und
mussten pumpen. Etwa 300
Liter konnte die Pferdespritze
aufnehmen. Am Tank war
ein Schlauch befestigt, aus
dem das Löschwasser floss“,
blickt Wachendorf zurück.
Einige Jahre später, in den

1920-er Jahren, schaffte die
Colnrader Ortsfeuerwehr den
sogenannten Tragkraftsprit-
zenanhänger (TSA) an. „Die
Pumpe lief dann schon mit
Benzin. Es brauchte die Man-
Power nicht mehr. Das war
die nächste Stufe im Ver-
gleich zur Pferdespritze“,
sagt Hartje.

Erstes richtiges
Feuerwehr-Fahrzeug

1954 kam das erste „richti-
ge Fahrzeug“ auf den Hof der
Colnrader Ortsfeuerwehr.
Ein „echter Meilenstein“, wie
Hartje sagt. „Das war damals
schonwas“, erinnert sichWa-
chendorf. Er selbst habe im
sogenannten Löschfahrzeug
8 (LF) „Opel Blitz“ seine Aus-
bildung gemacht. Erstmals
konnten neun Einsatzkräfte
in einem Feuerwehrauto zu
einem Brand ausfahren, und
das mit Martinshorn, Blau-
licht und Funkgerät, die im
und am „Blitz“ integriert wa-
ren. „Das gab es vorher noch
nicht“, informiert Hartje.

VON MARTEN VORWERK

Colnrade – Meist nur zweimal
im Jahr holt die Ortsfeuer-
wehr Colnrade ihre Schätze
hervor. Die Rede ist von den
Oldtimern, die in Beckstedt
in einer Scheune unterge-
bracht sind. „Einmal im Früh-
jahr und einmal im Herbst
schauen wir uns die alten
Feuerwehr-Fahrzeuge an,
warten sie und testen, ob sie
noch fahren. Der Opel Blitz
ist auch schon bei einer
Hochzeit eingesetzt worden“,
erklärt Günter Wachendorf,
ehemaliger Gemeindebrand-
meister der Samtgemeinde
Harpstedt. Was die Fahrzeu-
ge, die teilweise aus dem 19.
Jahrhundert stammen, da-
mals konnten und wie sich
die Mobilität der Feuerwehr
verändert hat, berichten Wa-
chendorf und der aktuelle
Colnrader Ortsbrandmeister
Marvin Hartje im Gespräch
mit unserer Zeitung.
„Wir wollen die Fahrzeuge

einfach für die Nachwelt er-
halten“, erklärt Wachendorf
die Tatsache, dass eine zehn-
köpfige Gruppe aus ehemali-
gen und aktiven Feuerwehr-
leuten die Oldtimer weiter-
hin pflegt, ohne dass sie im
Einsatz sind.
Zur Gründung der Ortsfeu-

erwehr kaufte die Gemeinde
1889 das erste Feuerwehr-
Fahrzeug, die Pferdespritze
sagt Wachendorf. „Damals
sind ein, zwei Höfe in der Ge-
gend abgebrannt. Deswegen
wurde die Feuerwehr gegrün-
det“, erzählt er. Die Pferde-
spritze der Colnrader Feuer-
wehr sei eine der ersten im

Das Löschfahrzeug 8 „Opel Blitz“ revolutionierte in der 1950-er Jahren die Feuerwehr-Mobilität. FOTOS: FEUERWEHR

Diese Pferdespritze aus dem Jahr 1889 war das erste „Fahr-
zeug“ der Ortsfeuerwehr in Colnrade.

Der Tragkraftspritzenanhänger (TSA) mit Tragkraftspritze
war die nächste Stufe im Vergleich zur Pferdespritze.

Sicher und fit mit dem
Fahrrad unterwegs

Verkehrswacht stellt aktuelle Verkehrsregeln für Radfahrer vor
aufbauen. „Ich hoffe, dass das
klappt. Dann können wir ein
bisschen üben, was wir vor-
her gelernt haben“, sagt Otto.
Sie stellt sich vor, „dass die
Senioren ein wenig um die
Hütchen herumfahren und
einige Regeln sofort prak-
tisch umgesetzt werden kön-
nen“.
Anmeldungen nimmt Otto

unter der Telefonnummer
04244/966130 entgegen. Die
Teilnahme zu demAustausch
ist für interessierte Senioren
kostenlos.

hen für einen Austausch be-
reit, informieren und beraten
rund ums Fahrrad.
Otto sagt: „Es ist uns wich-

tig, dass sich die älteren Rad-
fahrer sicher fühlen. Deswe-
gen bieten wir die Aktion an.
Es gibt, vor allem auch in
Harpstedt, einige Kreuzun-
gen, die nicht ganz ungefähr-
lich sind.“
Die Vorsitzende des Senio-

renbeirates will auf dem
Parkplatz der „Wasserburg“
an der Amtsfreiheit außer-
dem einen kleinen Parcours

Harpstedt – Rechtzeitig zu Be-
ginn der Fahrrad-Saison lädt
der Seniorenbeirat Harpstedt
zu einem Austausch über das
Thema „Sicher, mobil und fit
mit dem Fahrrad unterwegs“
ein. Am Montag, 27. März, ab
15 Uhr stellt die Verkehrs-
wacht des Landkreis Olden-
burg in der Harpstedter Was-
serburg die neuen Verkehrs-
regeln für Radfahrer vor, be-
richtet Gaby Otto, Vorsitzen-
de des Seniorenbeirats. Rudi
Czipull und Rolf Quickert
von der Verkehrswacht ste-

DAMALS

Vor 10 Jahren
„Man glaubt ja gar nicht, wie
schwierig es ist, in der Jury zu
sitzen. Die Leseleistungen lie-
gen sehr nahe beieinander“,
sagte Hannelore Hibbe. Zu-
sammen mit Rektor Wolf-
gang Kunsch sowie den Leh-
rerinnen Anja Gillig und Ma-
ren Böckerstette oblag es ihr,
die Jahrgangssieger im Lese-
wettbewerb der Grundschule
Harpstedt zu ermitteln. Be-
sonders schwer fiel das bei
den Drittklässlern. Da sich
die Juroren partout nicht ent-
scheiden konnten, gab es mit
Thorin Dierßen (3a) und Jas-
min Baumann (3d) zwei Sie-
ger. Wer von den beiden die
Grundschule in der nächsten
Wettbewerbsstufe vertritt,
muss das Los entscheiden.

KORREKTUR

Förderverein
versammelt sich

Harpstedt – In unserer gestri-
gen Ausgabe haben wir für
Donnerstag, 23. März, um 19
Uhr fälschlicherweise die Jah-
reshauptversammlung der
Harpstedter Feuerwehr ange-
kündigt. Das war nicht rich-
tig. Es versammelt sich der
Förderverein der Feuerwehr.
Wir bitten, diesen Fehler zu
entschuldigen.

POLIZEIBERICHT

Autofahrerin
übersieht
Radfahrer

Harpstedt – Bei einem Unfall
in Harpstedt ist am Dienstag
um 15.20 Uhr ein Fahrradfah-
rer leicht verletzt worden. Ei-
ne 78-jährige Frau aus Harp-
stedt beabsichtigte, mit ih-
rem Auto von der Straße Am
Schützenplatz nach rechts
auf die Wildeshauser Straße
in Richtung Ortsmitte abzu-
biegen. Dabei übersah sie den
von rechts kommenden
65-jährigen Fahrradfahrer
aus Delmenhorst, der den
Radweg befuhr. Durch die
Kollision wurde der Senior
leicht verletzt, schreibt
die Polizei. Er wurde vorsorg-
lich in ein Krankenhaus ge-
bracht. Der Schaden wurde
auf etwa 4400 Euro ge-
schätzt.

Neuer Termin
für Gästeführung

Harpstedt – Die Gästeführung
„Muna – Verborgene Ge-
schichte(n)“ unter der Lei-
tung von Ulli Sasse wird ver-
schoben. Der ursprüngliche
Termin am Sonntag, 19.
März, kann nicht eingehalten
werden, schreibt die Samtge-
meindeHarpstedt. Neuer Ter-
min der Führung, die als
Fahrrad-Reise angekündigt
ist, ist Sonntag, 26. März, um
12 Uhr. Die Dauer beträgt et-
wa zweieinhalb Stunden. Die
Kosten betragen fünf Euro
pro Person (Kinder bis ein-
schließlich 14 Jahre kosten-
los). Anmeldungen nimmt
AndreMutke von der Samtge-
meindeverwaltung unter Tel.
04244/8234 entgegen.

90. Geburtstag des
Harpstedter Posaunenchors

Große Feier am Sonntag in der Christuskirche geplant
aus der Region und einer gro-
ßen Gemeinde. Ein Bläser-
chor mit mehr als 40 Musi-
kern wird mit dabei sein.
Die musikalische Leitung

übernimmt Landesposaunen-
wart Christian Fuchs. Die Pre-
digt hält Pastor Gunnar Böse-
mann. Im Anschluss sind alle
Gäste und Mitwirkenden zu
einem Empfang in der Chris-
tuskirche eingeladen. Anders
als im Gemeindebrief ange-
kündigt wird in diesem Got-
tesdienst nicht das Abend-
mahl gefeiert.

ren Musik immer einen gu-
ten Draht ,nach oben‘“,
schreibt die evangelisch-lu-
therische Kirchengemeinde
in einer Pressemitteilung.
Am Sonntag, der gleichzei-

tig der „Tag der Posaunen-
chöre“ in der Hannoverschen
Landeskirche ist, wird der
Festgottesdienst zum 90. Ge-
burtstag unter dem Motto
„Unser Licht heißt Christus“
gefeiert. Diesen gestalten die
Mitglieder des Posaunen-
chors musikalisch mit den
Bläsern der Posaunenchöre

Harpstedt – Am 13. März 1933
wurde der Posaunenchor der
Kirchengemeinde Harpstedt
ins Leben gerufen, nachdem
auf der Silberhochzeit des
Kirchenvorstehers Stühr-
mann die Idee einer Bläser-
gruppe entstanden war. 90
Jahre später plant der Chor
eine große Geburtstagsfeier –
und zwar für Sonntag, 19.
März, um 17 Uhr in der Harp-
stedter Christuskirche. „Ein
Posaunenchor lebt vomAtem
sowie dem frischen Wind
und hat mit seiner besonde-
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